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Jugendliche musizieren gemeinsam
118, und am Montag, 27. Mai, 17.30
Uhr, in der Schwäbisch Haller Hos-
pitalkirche, Am Spitalbach 8. Ge-
spielt wird Musik aus Filmen, Fern-
sehserien und Computerspielen.

Der Eintritt ist frei, Spenden an
den Förderverein der Städtischen
Musikschule Heilbronn sind will-
kommen. red

liche aus Stockport, England, für ei-
nige Tage an.

Zusammen mit dem Projektor-
chester der Städtischen Musikschu-
le Heilbronn, das ebenfalls 34 Musi-
kerinnen und Musiker hat, werden
sie zwei Konzerte bestreiten: am
Samstag, 25. Mai, 17 Uhr, in der Heil-
bronner Christuskirche, Südstraße

HEILBRONN Die Städtische Musik-
schule Heilbronn setzt ihren Aus-
tausch mit den Musikschulen aus
Heilbronns Partnerstädten fort.
Nachdem erst im März junge Musi-
kerinnen und Musiker aus dem
schweizerischen Solothurn in Heil-
bronn zu Gast waren, reisen am Frei-
tag, 24. Mai, 34 Kinder und Jugend-

Nurdena Isejnoska (links) und Jutta Möbius probieren bei Sport im Park zum ersten Mal Karate aus. Foto: Stefanie Pfäffle

Verteidigung mit Armen und Beinen
HEILBRONN Einfach mal mitmachen: Projekt „Sport im Park“ ist wieder gestartet – 18 kostenlose Angebote bis Mitte September

Von Stefanie Pfäffle

W
iederholen, wiederho-
len, wiederholen. „Das
ist das ganze Geheim-
nis von Karate“, erklärt

Harry Huhnstock, Trainer im Go Ju-
Kai-Dojo Heilbronn. „So lange, bis
ich nicht mehr nachdenken muss
und automatisch agiere.“ Die neun
Erwachsenen und Kinder, die am
Sonntagmorgen auf dem Gaffen-
bergparkplatz stehen, werden sich
dies vielleicht zu Herzen nehmen
und am kommenden Sonntag wie-
der an derselben Stelle stehen. „Ka-
rate im Wald“ ist eines der Angebote
des Projekts „Sport im Park“ der
Stadt Heilbronn, das in die neue Sai-
son gestartet ist.

Kostenfrei an der frischen Luft
trainieren, das ist das Grundprinzip,
nach dem das Schul-, Kultur- und
Sportamt seit 2016 das Angebot ge-
meinsam mit Sportvereinen und
weiteren Partnern auf die Beine
stellt. 18 unterschiedliche Sportar-
ten stehen zur Auswahl, manchmal
einmalig oder an wenigen Tagen,
viele aber auch wie Karate wöchent-
lich. Je nach Wetterlage soll das Pro-
jekt bis mindestens Mitte Septem-
ber laufen.

Ungewöhnlicher Ort Harry Huhn-
stock ist selbst zum ersten Mal da-
bei, ein Kollege bot Karate aber
auch zuvor schon mal an. „Während
Corona haben wir das schon ein
paarmal mit unseren Mitgliedern
gemacht, als wir nicht in die Hallen
durften“, erklärt er die ungewöhnli-
che Lokalität für einen Hallensport.
Seit der Auensteiner in Rente ist,
geht er selbst täglich in den Wald,
um seine Übungen zu machen, wa-
rum also nicht einmal die Woche da-
bei anderen was beibringen? „Es
kann wirklich jeder kommen, ich
fange ganz unten an.“

Jutta Möbius kommt mit dem Rad
an. Schon mal aufgewärmt, nicht
schlecht. „Eine Bekannte meinte,
ihr macht Karate so viel Spaß, ich
solle das ausprobieren. Und dann
habe ich das hier zufällig entdeckt
und gedacht, ich schaue mir das mal
an“, erzählt die Horkheimerin. Yoga
und Segelfliegen will sie unbedingt

auch noch ausprobieren, hat sie sich
vorgenommen.

Es ist eine bunte Mischung aus
Neulingen und erfahrenen Karateka
– letzteres sind vor allem die Kinder.
Erstmal warm hüpfen, Arme kreisen
lassen. „Wenn man angegriffen
wird, kann man natürlich nicht sa-
gen, Halt, ich muss mich erstmal
warm machen“, scherzt der Trainer.
Doch hier besteht schließlich die
Möglichkeit, das Ganze ohne Zer-
rungen zu überstehen.

Der Satz beinhaltet aber auch
gleich den Grundtenor der folgen-
den Stunde: Im Fokus steht die Ver-
teidigung, nicht etwa der Angriff.
Das geht mit den Armen, aber auch
mit den Beinen. Also ordentlich
nach oben schwingen, bis auf Kopf-

höhe ist das Ziel. „Mit der Zeit wird
das einfacher“, beruhigt Harry
Huhnstock. In Teams probieren die
Teilnehmer verschiedene Techni-
ken aus, mit denen sie Angriffe ab-
wehren können. „Theoretisch weiß

ich alles, aber praktisch gar nichts“,
meint Nurdena Isejnoska lachend,
die sonst immer ihre Kinder ins Ka-
rate-Training bringt.

Tochter Advija hat bei Harry
Huhnstock angefangen, inzwischen

ist die Elfjährige Landesmeisterin
U12 und Mitglied im Bundeskader.
Auf seine Bitte zeigt sie ihren Kata,
eine festgelegte Choreographie ge-
gen imaginäre Gegner. Der Rest ist
beeindruckt.

Viel Spaß Nach einer Stunde ist das
Training zu Ende. „Das hat richtig
Spaß gemacht, jetzt weiß ich, was sie
alles machen muss“, meint Nurdena
Isejnoska. Es sei schon eine gewisse
Überwindung, jemanden zu schla-
gen, aber gerade für Frauen eine
gute Sache. „Wenn wir da sind, kom-
men wir sicher nochmal.“ Das
nimmt sich auch Jutta Möbius vor.
„Ganz toll mit so einem netten Trai-
ner, so könnte ich mir das als Sport
vorstellen.“

Ein Hoch auf den „Inklunator“
Hartmut Seitz-Bay, nun ehemaliger Geschäftsführer der Offenen Hilfen, wird mit viel Humor verabschiedet

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Das ganze Zelt singt.
„Rada, rada, radadadada“, den Re-
frain von „Im Wagen vor mir“. Zwi-
schendurch ruft der Begleitkreis
der Offenen Hilfen Heilbronn (OH)
immer wieder: „Hartmut, wir lieben
Dich!“ Das ist die Stimmung, das ist
das Gefühl, das an diesem Nachmit-
tag den Gaffenberg beherrscht. Die-
se Wärme vertreibt sogar den Dau-
erregen und die begleitende Kälte.
Hartmut Seitz-Bay, Mitbegründer
und bis vor kurzem Geschäftsführer
der OH, wird diese Wärme mit in
den Ruhestand nehmen.

Menschen mit und ohne Behin-
derung feiern in diesen Stunden ge-
meinsam einen Mann, der für Inklu-
sion brennt, bei diesem Thema auch
nie zufrieden ist. Von Moderator
Uwe Kaiser bekommt er deswegen
eine Mütze mit dem Aufdruck „In-
klunator“ überreicht. Nicht der ein-
zige Titel zum Abschied. Sein Nach-
folger Sven Seuffert-Utzler, der die

vergangenen zwei Monate mit ihm
in einem Büro saß, fügt noch
„Newsletter-Fetischist“ und „Diako-
nie-Groupie“ hinzu. Die ganze Feier
nennt der baden-württembergische
Sozialminister Manfred Lucha (Grü-
ne) ein „Hochamt der offenen, inklu-
siven Gesellschaft“. „Wir brauchen
Leute wie Hartmut, um die Freiheit
zu verteidigen“, führt er aus. Er
habe immer Politik im besten Sinne
gemacht, auf Augenhöhe mit seinen
Klienten.

Wegbereiter Erst eine Ausbildung
zum Heilerziehungspfleger, dann
ein Studium der Sozialpädagogik,
dessen Diplomarbeit sich um den
Aufbau eines ambulanten Dienstes
drehte, was Seitz-Bay dann erst bei
der evangelischen Stiftung Lichten-
stern, dann bei den OH umsetzte.
„Du warst von Anfang an zielstrebig,
einer der wesentlichen Wegbereiter
für die Arbeit mit Menschen mit
geistiger Beeinträchtigung“, stellt
Oberbürgermeister Harry Mergel

fest, der einst mit Seitz-Bay bei den
Gaffenberg-Freizeiten tätig war. An-
gefangen als Trio, haben die OH in-
zwischen 120 haupt- und 400 ehren-
amtliche Mitarbeiter, die Menschen
im Stadt- und Landkreis Heilbronn

begleiten. „Du kannst unheimlich
stolz sein.“

Nur warme Worte hat auch Jo-
chen Ziegler, Leiter der Abteilung
Behindertenhilfe und Psychiatrie
des Diakonischen Werks Württem-

berg, mitgebracht. Bekannt wie ein
bunter Hund, geschätzt, geliebt,
fasst er zusammen. Ein Diakoniker
wie aus dem Bilderbuch. „Es war im-
mer zu spüren, dass dein Einsatz für
Menschen mit Behinderung aus ei-
ner tiefen christlichen Prägung
kommt.“ Friedemann Manz spricht
gleich in vier Rollen: für die Diako-
nie im Heilbronner Land, die Gesell-
schafter der OH, den Arbeitskreis
Eingliederungshilfe und sich selbst.
„Wir wissen sehr zu schätzen, dass
du so ein nahbarer Mensch bist.“

Geschenke Es gibt Geschenke, viel
Gelächter, letzte Worte von Prälat
Ralf Albrecht, die „Bunten Mützen“
und die „OH!-Nachwuchsband“
spielen. Was bleibt, ist das warme
Gefühl, dass da ein Mann seinen Hut
nimmt, der viel verändert hat. „Ei-
gentlich würde ich sagen, fesselt
Hartmut an eine Heizung, er ist aus
der OH nicht wegzudenken“,
scherzt Begleitkreismitglied Sven
Visser. Rada, rada, radadadada.

Der Begleitkreis der Offenen Hilfen und das gesamte Gaffenbergzelt bereiteten
Hartmut Seitz-Bay (Mitte) einen Abschied nach Maß. Foto: Stefanie Pfäffle

Angebote in der gesamten Stadt
Eine Anmeldung zu den kostenfreien

Programmpunkten ist bis auf wenige
Ausnahmen nicht notwendig. Insge-
samt nehmen elf Sportvereine sowie
erstmalig der Kreisdiakonieverband
Heilbronn und die Hochschule Heil-
bronn am Projekt teil.

Eine Übersicht der Angebote und ak-
tuelle Infos finden sich unter www.heil-
bronn.de/sportimpark. spf

Die 18 unterschiedliche Sportangebote
bei „Sport im Park“ sind über das ge-
samte Stadtgebiet verteilt. Neben dem
Pfühl- und Wertwiesenpark finden
die Angebote auch auf dem Buga-Ge-
lände, auf dem Gaffenberg sowie auf
den Anlagen der beteiligten Sportver-
eine statt. Als Besonderheit wird es in
dieser Saison auch Angebote auf dem
Neckar und sogar in der Luft geben.

Einladung
ins Rosencafé

HEILBRONN „Die Rose und ihr Hof-
staat“ lautet das Motto für die Rosen-
freunde und ihr erstes Rosencafé auf
dem Gelände des Botanischen Obst-
gartens am Wochenende, 1. und
2. Juni, jeweils von 13 bis18 Uhr.

Partner dieser Veranstaltung
sind die Weinsberger Rosenkultu-
ren und Rosen-Hammer aus Hessig-
heim, die Hochstamm- und Kletter-
rosen anbieten. Mit dabei sind au-
ßerdem die BAG Öhringen. Der
Hofladen des Botanischen Obstgar-
tens bietet Gartenfloristik an. Fürs
leibliche Wohl sorgen das Hofcafé
Susanne, der neue Förderverein der
Susanne-Finkbeiner-Schule und das
Weingut G.A. Heinrich.

Es wird empfohlen, mit dem
Fahrrad oder den Öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anzufahren. Für das
Parken mit dem Pkw wird um eine
Spende gebeten. red

Schmerzen behandeln
Der Obst- und Gartenbauverein
Frankenbach lädt für Freitag, 24.
Mai, 19 Uhr, ins Heinrich-Pfeiffer-
Haus in Frankenbach, Am Rotbach
4, ein zum Vortrag über „Schmerz-
behandlung mit natürlichen Mit-
teln“. Referentin ist Michaela Zeyer.
Auch Gäste sind willkommen, Un-
kostenbeitrag 4 Euro.

Frankenbach

Energiewende im Blick
Unter dem Motto „Geht es voran mit
der Energiewende? Was im Bund
passiert und wie es in den Kommu-
nen umgesetzt werden kann“ laden
Bündnis 90/Die Grünen Heilbronn
für Freitag, 24. Mai, 19.30 Uhr, in das
Mehrgenerationenhaus, Rauchstra-
ße 3, ein. Zu Gast sind Zoe Mayer,
Mitglied des Deutschen Bundesta-
ges, Holger Kimmerle, Fraktions-
vorsitzender von Bündnis 90/Die
Grünen im Heilbronner Gemeinde-
rat, sowie Lukas Bühler, Geschäfts-
führer der Energeno Heilbronn. Der
Eintritt ist frei.

Parteien

Fahrt durch die Felder
Die Freien Wähler, der SV Heil-
bronn am Leinbach und „Möhren“-
Landwirt Werner Hoffmann laden
für Samstag, 25. Mai, 15 Uhr, zu ei-
ner Felderrundfahrt ein. Start ist in
Frankenbach, Bamberger Straße
99. Während der etwa zweistündi-
gen Rundfahrt mit Traktoren und
Anhängern über die Felder gibt es
Informationen über den Biodiversi-
tätspfad, das Ackerrandstreifenpro-
gramm und das geplante KI-Zen-
trum auf den Steinäckern.

Heilbronn

Giora Feidman im Kurhaus
BAD RAPPENAU Der gefeierte Klari-
nettenvirtuose Giora Feidman gas-
tiert am Samstag, 25. Mai, 19.30 Uhr,
im Kurhaus Bad Rappenau. Feid-
man präsentiert sein neues musika-
lisches Projekt „Revolution of Love“.
Nach seiner „Friendship“-Tournee
in den Jahren 2022 und 2023 soll das
Projekt „Revolution of Love“ Mut

machen, die Welt durch Liebe zu re-
volutionieren und somit eine positi-
ve Veränderung in der Gesellschaft
herbeizuführen. Tickets unter
www.ma-cc.com, www.giorafeid-
man.com, bei Eventim, bei der Gäs-
te-Information Bad Rappenau in der
Salinenstraße 37 und in der Bahn-
hofstraße 13. red

Aktionsnachmittag
Die Betreuungsgruppe der Sozial-
station Neckarsulm-Erlenbach-Un-
tereisesheim gestaltet am Donners-
tag, 23. Mai, 14 bis 17 Uhr, einen
Nachmittag für Menschen mit De-
menz beziehungsweise psy-
chischen und körperlichen Ein-
schränkungen im Gebäude der Sozi-
alstation, Spitalstraße 5. In Gesprä-
chen bei Kaffee und Kuchen geht es
diesmal um das Pfingstfest.

Neckarsulm

Kartoffelfest mit Musik
Das Kartoffelfest auf dem Landgut
Steng startet an diesem Donners-
tag, 23. Mai, 17 Uhr, mit Sundowner-
DJ-Vibes, gefolgt von Live-Musik
am Freitag, 24. Mai, 19 Uhr, mit Joe
Vasco auf der Sonnenterrasse. Der
Samstag, 25. Mai, verspricht ab 16
Uhr das Highlight mit Grapes &
Grooves, einem DJ-Set. Während
des gesamten Festivals gibt es le-
ckere Kartoffelgerichte. Der Ein-
tritt ist frei. red

Lauffen
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